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V.

Einspruch und Durchsetzung der Entscheidung

§54

Einspruchsrecht

(1) Der wegen eines Vergehens, einer Verfehlung, 
einer Ordnungswidrigkeit, einer Schulpflichlverletzung 
oder wegen arbeitsscheuen Verhaltens beschuldigte 
Bürger, der Antragsteller im Falle einer Beleidigung, 
Verleumdung oder eines Hausfriedensbruchs und die 
Parteien bei zivilrechtlichen und anderen Rechtsstrei­
tigkeiten haben das Recht, gegen die Entscheidung der 
Schiedskommission innerhalb von zwei Wochen nach 
Erhalt des Beschlusses in schriftlicher Form Einspruch 
beim Kreisgericht einzulegen oder zu Protokoll der 
Rechtsantragsstelle zu erklären. Dieses Recht hat auch 
der Geschädigte, soweit es die Entscheidung über die 
Wiedergutmachung des Schadens betrifft, sowie der 
Bürger, gegen den eine Ordnungsstrafe ausgesprochen 
wurde. Ist der Beschuldigte ein Jugendlicher-, können
auch die Erziehungsberechtigten Einspruch einlegen./

(2) Der Einspruch gegen die Bestätigung einer Eini­
gung in einer zivilrechtlichen Streitigkeit kann nur 
damit begründet werden, daß eine Einigung nicht Vor­
gelegen hat oder diese gegen Grundsätze des sozia­
listischen Rechts verstößt.

(3) Der Staatsanwalt des Kreises, in dessen Bereich 
sich die Schiedskommission befindet, kann gegen jede 
Entscheidung der Schiedsko'mmission innerhalb von 
drei Monaten nach Beschlußfassung Einspruch beim 
zuständigen Kreisgericht einlegen, wenn die Entschei­
dung oder einzelne Verpflichtungen nicht dem Gesetz 
entsprechen.

(4) Für die Entscheidung über den Einspruch ist das 
Kreisgericht zuständig, in dessen Bereich sich die 
Schiedskommission befindet.

Entscheidung über den Einspruch

§ 55
(1) Über den Einspruch gegen eine Entscheidung der 

Schiedskommission wegen eines Vergehens, einer Ver­
fehlung, einer Ordnungswidrigkeit, einer Schulpflicht­
verletzung oder wegen arbeitsscheuen Verhaltens so­
wie über den Einspruch gegen eine ausgesprochene 
Ordnungsstrafe entscheidet die Strafkammer des 
Kreisgerichts durch Beschluß. Sie kann vor ihrer Ent­
scheidung eine mündliche Verhandlung durchführen 
und den Bürger zu seinem Einspruch hören. Sie kann 
weiterhin eine Stellungnahme der Schiedskommission 
beiziehen, den Vorsitzenden oder Mitglieder der 
Schiedskommission und andere Bürger zur mündlichen 
Verhandlung laden, soweit dies zu ihrer Entscheidung 
erforderlich ist.

(2) Die Strafkammer kann die Entscheidung einer 
Schiedskommission aufheben und die Sache mit ent­
sprechenden Empfehlungen zur erneuten Beratung 
und Entscheidung an die Schiedskommission zurück­
geben oder den Einspruch, wenn er unbegründet ist, 
zurückweisen. Vor Aufhebung einer Entscheidung der 
Schiedskommission über die Wiedergutmachung des 
Schadens ist dem Geschädigten Gelegenheit zu geben, 
sich zum Einspruch zu äußern.

(3) Von einer Rückgabe an die Schiedskommission 
zur erneuten Beratung und Entscheidung kann ab­
gesehen und von der Strafkammer endgültig entschie­
den werden, wenn feststeht, daß der beschuldigte Bür­
ger nicht verantwortlich ist, oder wenn nur noch über 
die Wiedergutmachung eines Schadens oder über die 
Herabsetzung einer Geldbuße zu entscheiden ist. Bei 
Beleidigung, Verleumdung und Hausfriedensbruch und 
bei Schadensersatzansprüchen kann eine gütliche Eini­
gung erfolgen. Über den Einspruch gegen eine Ord­
nungsstrafe entscheidet die Strafkammer abschließend, 
eine Rückgabe zur erneuten Entscheidung ist aus­
geschlossen.

§56
(1) Über den Einspruch gegen eine Entscheidung der 

Schiedskommission wegen einer Zivil- oder anderen 
Rechtsstreitigkeit entscheidet die Zivilkammer des 
Kreisgerichts durch Beschluß. Sie kann vor ihrer Ent­
scheidung eine mündliche Verhandlung durchführen, 
zu der die Parteien zu laden sind. Sie kann eine Stel­
lungnahme der Schiedskommission beiziehen, den Vor­
sitzenden oder Mitglieder der Schiedskommission und 
andere Bürger zur mündlichen Verhandlung laden, 
soweit dies zu ihrer Entscheidung erforderlich ist.

(2) Die Zivilkammer weist den Einspruch zurück, 
wenn er unbegründet ist. Andernfalls hebt sie nach 
Anhören der Parteien die Entscheidung der Schieds­
kommission auf. Die Parteien können sich in der 
mündlichen Verhandlung gütlich einigen.

(3) Muß die Entscheidung der Schiedskommission 
aufgehoben werden und sind die Parteien nicht eini­
gungsbereit, stellt die Zivilkammer das Verfahren ein. 
Der Anspruch kann beim Kreisgericht geltend gemacht 
werden.

§57
(1) Der Einspruch kann bis zum Ende der Schluß­

vorträge in der mündlichen Verhandlung zurück­
genommen werden.

(2) Gegen die Entscheidung des Kreisgerichts über 
den Einspruch ist kein Rechtsmittel gegeben.

Durchsetzung der Entscheidung

§58

(1) Der Bürger soll übernommene oder ihm als Er­
ziehungsmaßnahme auferlegte Verpflichtungen frei­
willig erfüllen.

(2) Die Zahlung einer Geldbuße und einer Ordnungs­
strafe erfolgt an den Rat der Gemeinde, den Rat der 
Stadt oder des Stadtbezirks, in dessen Bereich der 
Bürger wohnt.

(3) Kommt ein Bürger seiner Verpflichtung zur 
Entschuldung oder öffentlichen Zurücknahme einer 
Beleid'gung oder Verleumdung nicht nach, kann die 
Schiedskommission erneut beraten (§ 21 Abs. 3). Sie 
kann mit Ausnahme der Geldbuße eine andere ge­
eignete Erziehungsmaßnahme (§ 26) festlegen und be­
schließen, daß die öffentliche Zurücknahme einer Be­
leidigung oder Verleumdung durch eine Veröffent­
lichung ihrer Entscheidung (§ 21 Abs. 2) ersetzt wird.

§59
(1) Die in einem Beschluß der Schiedskommission 

enthaltene' Festlegung, Verpflichtung oder Einigung 
über Geldforderungen, Wiedergutmachung des Scha-


